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An – gedacht 
Ein tie fer, unüberwindbarer Abgrund ist auf unserem Titelbild zu sehen. Eine  
tie fe Schlucht. Aber dennoch kann man sie überwinden: Eine Brücke verbindet  
die beiden Felsen. So kann man trotz der Tiefe die andere Seite erreichen.  

So eine tie fe Schlucht ist ein Bild, das oft auch verwendet wird, um d ie Bezie-
hung von uns Menschen zu Gott zu beschreiben. Auf der einen Seite sind wir  
Menschen, auf der anderen Gott. Dazwischen aber ist e in t iefer Graben. 
Scheinbar gibt es keine Möglichkeit, dass Gott und Mensch zusammenkommen 
können. 

Was uns von Gott trennt, ist so alt wie die Menschhe it se lbst. Von Anfang an 
wollten d ie Menschen sich von Gott lossagen. Wollten se in wie Gott. In der 
Bibe l gibt es zahlreiche Geschichten, die uns das zeigen wollen. Adam und Eva  
essen vom Baum der Erkenntnis, weil ihnen die Schlange versprochen hat, dass 
sie dann genauso wären wie Gott. Menschen bauen e inen Turm b is in den 
Himme l, damit  sie so groß s ind wie Gott. Immer wieder wollen d ie Menschen 
mehr se in, größer sein, als sie in W irklichkeit s ind. Mehr sein, a ls ihnen zuge-
dacht ist. Die Bibel nennt genau das „Sünde“: So sein wollen wie Gott. Gott 
aus dem Leben streichen. Sich von Gott lossagen. 

Das ist der tiefe Graben, der zwischen Gott und uns Menschen ist. D ie Sünde  
der Menschen. Einerseits die Schuld, die wir jeden Tag tun. Ganz konkrete 
Taten: Ein böses Wort, eine schlimme Hand lung, ein unbarmherziger Gedanke. 
Sünde, das ist aber auch e in Te il von uns Menschen, den wir nicht verdrängen 
könnten. Martin Luther hat das erfahren und erkannt: Auch wenn man sich 
noch so sehr anstrengt, alles richt ig zu machen, so wird man doch niemals vor  
Gott vollkommen gut sein. Der Mensch kann das nicht scha ffen. Der Mensch 
kann von sich aus keine Brücke zu Gott bauen. Über den tiefen Graben hinweg. 

An Ostern fe iern wir, dass Gott von sich aus genau das getan hat, was wir nicht  
können: Gott hat die Brücke zu uns gebaut. Jesus Chr istus ist d iese Brücke. 
Durch se in Leben, durch se in Sterben, durch seine Auferstehung hat Jesus 
Christus den Graben der Sünde überwunden. „Ich bin der Weg und die Wahr-
heit und das Leben. Niemand kommt zum Vater denn durch mich. “ So hat es 
Jesus gesagt.  

Alleine, aus eigener Kraft, können wir es nie schaffen, zu Gott zu kommen, den 
tie fen Graben zu überwinden. Wer aber auf Jesus vertraut und an ihn glaubt,  
für den ist der Weg zu Gott e in ganz e infacher. So, wie auf unserem Titelbild.  
Einfach und sicher über die Schlucht gehen. Jesus macht den Weg frei. 

Ein frohes Osterfest und eine gute Ze it wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Michael Kastner  
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Gottesdienste im April und  Mai 

Datum Zeit Sonntag / Feiertag / Kollekte 

1. 4. 15:00 Seniorenabendmahl 

1. 4. 19:00 Gründonnerstag (Beichte und Abendmahl) 
Kollekte für  unsere eigene Gemeinde 

2. 4. 10:00 Karfreitag 
Kollekte für  die Diakoniest ation Castell 

2. 4. 14:30 Andacht zur Sterbestunde Jesu 

4. 4. 7:30 Auferstehungsandacht am Friedhof 

4. 4. 10:00 Ostersonntag (Abendmahl) 
Kollekte für  die Kirchenpartnerschaft zwischen Bayern und Ungarn 

5. 4. 10:00 Ostermontag 
Kollekte für  die Telefonseelsorge in Würzburg 

10. 4. 19:00 Konf irmandenbeichte 

11. 4. 9:30 Konfirmation (Abendmahl) 
Kollekte für  die Konfirmandenarbeit  in Abt swind 

11. 4. 14:30 Dankandacht  zur Konf irmat ion 

18. 4. 10:00 Misericordias Domini 
Kollekte für  die Bibelverbreitung im In- und Ausland 

24. 4. 14:00 Taufgottesdienst: Jonas  Eckoff 

25. 4. 10:00 Jubilate 
Kollekte für  die Evangelische Jugendarbeit in Bayern 

2. 5. 10:00 Kantate (Abendmahl) 
Kollekte für  die Kirchenmusik in Bayern 

9. 5. 10:00 Rogate 
Kollekte für  Posaunenchorarbeit  im Dekanat Cast ell 

9. 5. 11:00 Taufgottesdienst: Annabella Senft 

13. 5. 10:00 Christi Himmelfahrt  / Erntebittgottesdienst 
Kollekte für  unsere eigene Gemeinde 
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Gottesdienste im Mai und Juni 
(Fortsetzung) 

Datum Zeit Sonntag / Feiertag / Kollekte 

16. 5. 10:00 Exaudi 
Kollekte für  den ökumenischen Kirchentag in München 

23. 5. 10:00 Pfingstsonntag (Abendmahl) 
Kollekte für  die ökumenische Arbeit in Bayern 

24. 5. 10:00 Pfingstmontag 
Kollekte für  den Förderverein Kirchenmusik im Dekanat Castell 

30. 5. 10:00 Trinitatis (Abendmahl) 
Kollekte für  den Lutherischen Weltbund 

6. 6. 10:00 1. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte für  die Diasporawerke (Gustav-Adolf-Werk, Mart in-Luther-Verein) 

13. 6. 9:30 Jubiläumskonfirmation (Abendmahl) 
Kollekte für  die Diakonie in Bayern 

Termine und Veranstaltungen 

Am 6. April  (ausnahmsweise Dienstag!) fahren die Senioren in die 
Schokoladenwelt nach Stadtschwarzach. Im Anschluss geht es ins Kino 
mit Kaffee. Auf der Heimfahrt ist Einkehr in Edi’s Gaststube in Wiesen-
theid. Gegen 20 Uhr ist Heimkehr. Abfahrt ist um 13 Uhr am Markt-
platz. Bitte Anmeldung bei Ulla Müller (7674) oder Brunhilde Höfer 
(2508). 

Am 15. April  ist um 16:30 Uhr Kinderchor  im Schulhaus. 

Am 15. April  trifft sich der Frauenkreis um 20 Uhr im Schulhaus. Frau 
Inge Derrer wird als Missionsbeauftragte unseres Dekanates über die 
Partnerschaft mit dem Senior-Flierl-Seminar in Papua-Neuguinea be-
richten. 

Am 20. April  ist von 15:00-16:30 Uhr Seniorentanz im Schulhaus. 
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Am 22. April  ist um 16:30 Uhr Kinderchor  im Schulhaus. 

Am 22. April  tagt der Kirchenvorstand um 20 Uhr im Schulhaus. 

Am 29. April  ist um 16 Uhr Kinderstunde im Schulhaus. 

Am 4. Mai ist von 15:00-16:30 Uhr Seniorentanz im Schulhaus. 

Am 5. Mai fahren die Senioren nach Frickenhausen und Sommerhau-
sen. Dort gibt es eine Führung sowie die Möglichkeit zu einem Spazier-
gang am Main. Einkehr ist im Hotel Ritter Jörg. Gegen 20 Uhr ist Heim-
kehr. Abfahrt ist um 13 Uhr am Marktplatz. Bitte Anmeldung bei Ulla 
Müller (7674) oder Brunhilde Höfer (2508). 

Am 6. Mai ist um 16:30 Uhr Kinderchor  im Schulhaus. 

Am 6. Mai trifft sich der Frauenkreis um 20 Uhr im Schulhaus. Antje 
Hanselmann berichtet über die Ökumene und ihre Arbeit beim Ökume-
nischen Arbeitskreis. 

Am 18. Mai ist von 15:00-16:30 Uhr Seniorentanz im Schulhaus. 

Am 20. Mai ist um 16 Uhr Kinderstunde im Schulhaus. 

Am 20. Mär z tagt der Kirchenvorstand um 20 Uhr im Schulhaus. 

Am 1. Juni ist von 15:00-16:30 Uhr Seniorentanz im Schulhaus. 

Am 2. Juni gehen die Senioren wieder auf einen Ausflug. Es wird die 
Festung Rothenberg besichtigt und das jüdische Museum in Schnaittach 
besucht. Einkehr ist in Schnaittach. Gegen 20,30 Uhr ist Heimkehr. Ab-
fahrt ist bereits um 12 Uhr am Marktplatz. Bitte Anmeldung bei Ulla 
Müller (7674) oder Brunhilde Höfer (2508). 

Am 10. Juni ist um 16 Uhr Kinderstunde im Schulhaus. 

Am 10. Juni trifft sich der Frauenkreis um 20 Uhr im Schulhaus. 
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Konfirmation 2010 

Am 11. April  ist in Abtswind der Tag der Konfirmation. Um 9:30 Uhr  
feiern wir den festlichen Gottesdienst, in dem unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden ihr Versprechen abgeben, als Christ zu leben. Am 
Nachmittag um 14:30 Uhr findet die Dankandacht statt. Zu diesen bei-
den Gottesdiensten ergeht herzliche Einladung. 

Heuer werden aus Abtswind konfirmiert: 

 
 

Dominik vom Berg 

Paul Glaser

Ann-Marie Herrmann 
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 Alexander Kaulfuss 

Leonie Thomsen 

Robin Meyer 

Simon Koos

Hanna Schulz
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Pfarramt nicht besetzt 

Das Pfarramt ist in den folgenden Zeiten nicht besetzt: 

• Vom 26. bis 30. April ist Pfarrer Kastner bei einer Fortbildung. 
Vertretung in dringenden Fällen hat in dieser Zeit Pfarrer Schramm 
in Rehweiler, Telefon: 09556 / 318. 

• Vom 25. Mai bis 6. Juni ist Pfarrer Kastner in Urlaub. Vertretung 
in dringenden Fällen hat in dieser Zeit Pfarrer i.R. Werner in 
Rüdenhausen, Telefon: 09383/6288. 

Nächster Gemeindebrief 

Der nächste Gemeindebrief kann wegen der Pfingstferien diesmal erst 
Mitte Juni erscheinen. Bitte achten Sie bis dahin auch auf die Abkündi-
gungen in der Kirche sowie auf Hinweise in unserem Schaukasten am 
Schulhaus. 

Lesungen in der Kirche 

In jedem Gottesdienst hören wir aus der Heiligen Schrift. Meistens wird 
ein Stück aus einem biblischen Brief – die Epistel – sowie ein Abschnitt 
aus einem Evangelium verlesen. 
Ein Gottesdienst lebt auch davon, dass sich viele Leute daran beteiligen. 
Deshalb sollten die Lesungen auch von einem Gemeindeglied vorgele-
sen werden. Dies müssen übrigens keineswegs nur Kirchenvorsteher 
sein. 
In der Kirche hängt am Eingang ein Leseplan aus. Wer an einem Sonn-
tag die Lesungen übernehmen möchte, kann sich hier eintragen. 
Wer sich einträgt, kann sich gerne ans Pfarramt wenden, um die jeweili-
gen Lesungen schon vorher zu erfahren. So kann man sich mit den Tex-
ten vertraut machen. 
Es wäre sehr schön, wenn sich möglichst viele dazu bereit erklären wür-
den, hin und wieder die Lesungen zu übernehmen. Vielen Dank dafür.  
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Osterfrühstück 

Das mittlerweile schon traditionelle Osterfrühstück findet auch heuer 
wieder am Ostersonntag statt. Im Anschluss an die Auferstehungsan-
dacht am Friedhof, also ungefähr ab 8 Uhr, gibt es im Schulhaus ein lie-
bevoll gestaltetes Frühstücksbuffet. 
Jeder, der möchte, ist zu diesem Frühstück eingeladen. Eine Anmeldung 
ist hierfür nicht erforderlich. 
Um dieses Frühstück vorzubereiten, braucht es aber viele fleißige Hän-
de. Wer Zeit und Lust hat, mit zu helfen, der möchte sich bitte an Christl 
Sauerhammer oder ans Pfarramt wenden. Vielen Dank bereits im Voraus  
für Ihre Unterstützung, und nochmals herzliche Einladung am Oster-
sonntag. 

Erntebittgottesdienst und 
Christi Himmelfahrt 

Im letzten Jahr haben wir an Christi Himmelfahrt den Erntebittgottes-
dienst mit gefeiert. Daraus hat sich ein richtiges kleines Gemeindefest 
entwickelt. Deswegen wollen wir diesen Tag heuer wieder in dieser 
Form begehen. 
Um 10 Uhr am Himmelfahrtstag feiern wir Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt. Gleichzeitig bitten wir Gott um seinen Segen für eine gute 
Ernte. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es im Kirchhof ein kleines 
Mittagessen. Es gibt dann die Möglichkeit zu einer Wanderung und zum 
gemütlichen Beisammensein mit Kaffee und Kuchen. 
Zu diesem besonderen Gottesdienst und einem schönen Tag sind Sie 
herzlich eingeladen. 

Seniorenabendmahl am Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag, dem Gedenktag der Einsetzung des Heiligen 
Abendmahls, feiern wir in der Kirche wieder ein Seniorenabendmahl. 
Dieser Gottesdienst dauert nur etwa eine halbe Stunde. Zur Austeilung 
des Abendmahles bleibt man am Platz sitzen. Besonders Gemeindeglie-
der, denen ein normaler Abendmahlsgottesdienst zu viel ist, sind herz-
lich eingeladen: Am Gründonnerstag, 1. April, um 15 Uhr in der Kirche. 
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Kinderchor 
Einige Jahre hat es keinen Kinderchor mehr bei uns gegeben. Doch nun 
soll versucht werden, wieder einen Chor mit Kindern ins Leben zu rufen. 
Dazu sind alle Kinder herzlich eingeladen, zum Singen, Gott und Jesus 
zu loben, und auch zu spielen. Die Treffen sind an Donnerstagen. Die 
nächsten Termine sind der 15. April, der 22. April, der 6. Mai, der 17. 
Juni und der 1. Juli. Es wäre sehr schön, wenn sich wieder ein Kinder-
chor finden würde, der die Gottesdienste mit gestaltet. Ebenso wäre es 
schön, wenn sich noch jemand bereit erklären würde, mit den Kindern 
Lieder einzustudieren. Bitte melden Sie sich dazu bei Gitana Kastner. 
Vielen Dank! 

Jungschar 
Seit ein paar Wochen gibt es wieder eine Jungschar-Gruppe in 
Abtswind, und zwar jeden Montag, von 18 bis 19 Uhr im Schulhaus. 
Alle Kinder ab der dritten Klasse sind ganz herzlich eingeladen. Die 
Jungschargruppe wird vorbereitet und durchgeführt von Sandra Budjin, 
Martin Koos, Sandy Fiedler und Ann-Kathrin Uhl. Es gibt ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Spielen, Singen, Beten, Geschichten 
aus der Bibel, Basteln, und vielem mehr.  

Eine Bitte bei Beerdigungen 
Es ist ein schwerer Gang, der Gang zum Friedhof, wenn ein lieber 
Mensch verstorben ist. Wir suchen dazu Trost in Gottes Wort und feiern 
Gottesdienst in der Kirche, der dann am Friedhof fortgesetzt wird. 
Immer wieder wird es als sehr störend empfunden, wenn beim Gang 
zum Friedhof so viel geredet wird. Oftmals ist so der Beerdigungszug 
eine recht muntere Gesellschaft. Dabei sollte doch die Andacht und die 
Ruhe im Vordergrund stehen, gerade bei einer Beerdigung. 
Deshalb meine Bitte: Gehen Sie den Weg zum Friedhof in Ruhe, auch 
mit Rücksicht auf die trauernden Angehörigen. Sicher finden sich viele 
andere Gelegenheiten, sich über Neuigkeiten auszutauschen. Bei einem 
Beerdigungszug sollte das aber besser unterbleiben. 
Vielen herzlichen Dank für Ihr Verständnis! 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint Mitte Juni 

Bitte beachten Sie bis dahin auch die Aushänge in unserem Schaukasten 
sowie die Abkündigungen im Gottesdienst. 

Monatsspruch April: 
Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr erkennt, zu 
welcher Hoffnung ihr von ihm berufen seid. 
(Epheser 1, 18) 

Monatsspruch Mai: 
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft, und 
ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. 
(Hebräer 11, 1) 

����  Wichtige Telefon-Nummern  ���� 

Pfarramt Abtswind, Pfarrer Kastner: ............................ 09383 / 99191 

Pfarrer Kastner Mobiltelefon:....................................... 0171 / 7441119 

Pfarramt Fax: ................................................................ 09383 / 901815 

Fr. Höfer, Pfarramtssekretärin: ..................................... 09383 / 7985 

Fr. Dallner, Mesnerin:................................................... 09383 / 428 

Fr. Müller, Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes: ..... 09383 / 7674 

Diakonie Castell: ....................... 09383 / 902256 oder 0151 / 23206182 
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